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Beilage zu Nr . 16 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , IS . Januar 1881 .

Entwurf eines Gesetzes ,
Betreffend die Versicherung der in Bergwerken , Fabriken
und anderen Betrieben beschäftigten Arbeiter gegen die

Folgen der bei 'm Betriebe sich ereignenden Unfälle .

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser ,
König von Preußen : c .

verordnen im Namen des Reichs nach erfolgter Zustim¬
mung des Bundesraths und des Reichstags , was folgt :

8 1 . Alle in Bergwerken . Salinen , Aufbereitungsan¬
stalten , Brüchen und Gruben , auf Werften , bei der Aus¬
führung von Bamen und in Anlagen für Bauarbeiten
(Bauhöfen ) , in Fabriken und Hüttenwerken beschäftigten
Arbeiter und Betriebsbeamten , deren Jahresarbeits -Ver¬
dienst an Lohn oder Gehalt nicht über 2000 Mark be¬
trägt , sind bei einer von dem Reiche zu errichtenden und
für Rechnung desselben zu verwaltenden Versicherungs¬
anstalt gegen die Folgen der bei 'm Betriebe sich ereignen¬
den Unfälle nach Maßgabe der Bestimmungen dieses Ge¬
setzes zu versichern .

Den vorstehend aufgeführten gelten im Sinne dieses
Gesetzes diejenigen Betriebe gleich , in welchen Dampfkessel
oder durch elementare Kraft (Wasser , Dampf , Gas , heiße
Luft u . s. w .) bewegte Triebwerke zur Verwendung kom¬
men , mit Ausnahme des Schifffahrts - und Eisenbahn -
Betriebes sowie derjenigen Betriebe , für welche nur vor¬
übergehend eine nicht zu der Betriebsanlage gehörende
Kraftmaschine benutzt wird .

Als Gehalt oder Lohn im Sinne dieses Gesetzes gelten
auch Tantiemen und Naturalbezüge . Der Werth der letzteren
ist nach Orts - Durchschnittspreisen in Ansatz zu bringen .

Als Jahres - Arbeitsverdienst gilt , soweit sich derselbe
nicht aus mindestens wochenweise fixirten Beträgen zu -

^ sammensetzt , das ZOOfache des täglichen Arbeitsverdienstes .
8 2 . Die Reichs - Versicherungsanstalt hat ihren Sitz

und ordentlichen Gerichtsstand in Berlin .
Klagen aus Versicherungsgeschästen können gegen dieselbe

nach Wahl der Versicherten bei dem zuständigen Gericht
des Sitzes der Anstalt oder des Sitzes derjenigen Ver¬
waltungsstelle , welche das Geschäft vermittelt hat , ange¬
stellt werden .

8 3 . Die Organisation und Verwaltung der Versiche¬
rungsanstalt werden , soweit nicht dieses Gesetz Bestim¬
mungen darüber enthält , durch ein vom Kaiser im Ein¬
vernehmen mit dem Bundesrath zu erlassendes Reglement
geregelt .

Dasselbe hat namentlich Bestimmungen zu treffen :
1) über die Zusammensetzung und die Befugnisse des

Vorstandes ,
2 ) über die thunlichst im Anschluß an die Bezirke der

höheren Verwaltungsbehörden zu errichtenden Verwaltungs¬
stellen und deren Befugnisse ,

3 ) über die Bildung des Reservefonds ,
4 ) über die Verwaltung und Anlegung des Kassenver¬

mögens , insbesondere des Reservefonds ,
5 ) über die Grundsätze , nach welchen die Jahresrech¬

nung aufzustellen ist, und über die Prüfung derselben ,
6 ) über die Veröffentlichung der Kassenabschlüsse,
7 ) über die Form der von der Anstalt zu erlassenden

Bekanntmachungen und die öffentlichen Blatter , in welche
sie aufzunehmen sind .

§ 4 . Die Tarife und Versicherungsbedingungen werden ,
soweit nicht dieses Gesetz Bestimmungen darüber enthält ,
durch Beschluß des Bundesraths sestgestellt .

Die Tarife sind längstens von fünf zu fünf Jahren
einer Revision zu unterziehen .

tz 5 . Gegenstand der Versicherung ist der Ersatz des
Schadens , welcher durch eine körperliche Verletzung , welche
eine Erwerbsunfähigkeit von mehr als 4 Wochen zur
Folge hat , oder durch Tödtung entsteht .

8 6 . Der zu versichernde Schadensersatz soll im Falle
der Verletzung bestehen :

1) In den Kosten des Heilverfahrens , welche vom Be¬
ginn der fünften Woche nach Eintritt des Unfalls an entstehen .

2 ) In einer dem Verletzten vom Beginn der fünften
Woche nach Eintritt des Unfalls an für die Dauer der
Erwerbsunfähigkeit zu gewährenden Rente .

Dieselbe ist nach Maßgabe desjenigen Arbeitsverdienstes
zu berechnen , welchen der Verletzte während der Zeit sei¬
ner Beschäftigung in dem Betriebe , wo der Unfall sich
ereignete , an Gehalt oder Lohn durchschnittlich bezogen hat .

Hat die Beschäftigung länger als ein Jahr gedauert ,
so ist der durchschnittliche Arbeitsverdienst des letzten
Jahres zu Grunde zu legen .

Die Rente beträgt :
L . Im Falle völliger Erwerbsunfähigkeit und für die

Dauer derselben 66 ^/z Prozent des Arbeitsverdienstes .
t>. Im Falle der theilweisen Erwerbsunfähigkeit und

für die Dauer derselben einen Bruchtheil der Rente
unter a . , welcher nach dem Maße der verbliebenen
Erwerbsfähigkeit zu bemessen ist , jedoch nicht unter
25 Prozent und nicht über 50 Prozent des Arbeits¬
verdienstes betragen darf .

8 7 . Der zu versichernde Schadensersatz soll für den
Fall der Tödtung bestehen :

1) In 10 Prozent des Jahres -Arbeitsverdienstes als
Ersatz der Beerdigungskosten .

2 ) Falls der Tod später als 4 Wochen nach dem Unfall

eingetreten ist , in den nach Ablauf derselben aufgewendeten
Kosten der versuchten Heilung und in einer für die weitere
Zeit der Krankheit zu gewährenden Unterstützung zum Be¬
trage von 66 ^/3 Prozent des bisherigen Verdienstes .

3 ) In einer den Hinterbliebenen des Getödteten vom
Todestage an zu gewährenden Rente , welche nach der
Vorschrift des 8 6 Nr . 2 Abs . 2 und 3 zu berechnen ist .

Dieselbe betrügt :
u . Für die Wittwe des Getödteten bis zu ihrem Tode

oder bis zur Wiederverheirathung 20 Prozent des
Verdienstes . Für jedes aus der Ehe mit dem Ver¬
storbenen Hinterbliebene Kind erhöht sich die Rente
für die Zeit bis zur Vollendung des fünfzehnten
Lebensjahres um 10 Prozent des Verdienstes , jedoch
darf die Rente 50 Prozent des Verdienstes nicht
übersteigen .

b . Für jede mutterlose Waise , sowie für jede Waise ,
deren Mutter sich wieder verheirathet hat , für die
Zeit bis zum vollendeten fünfzehnten Lebensjahre 10
Prozent , jedoch für mehrere Kinder zusammen nicht
über 50 Prozent des Verdienstes .

e . Für Ascendenten des Verstorbenen , wenn dieser ihr
einziger Ernährer war , für die Zeit bis zu ihrem
Tode oder bis zum Wegfall der Bedürftigkeit 20
Prozent des Arbeitsverdienstes .

Wenn mehrere der unter e . benannten Berechtigten vor¬
handen sind , so wird die Rente den Eltern vor den
Großeltern , den männlichen Berechtigten vor den weiblichen
gewährt .

Wenn die unter c . bezeichneten mit den unter a . und b .
bezeichneten Berechtigten konkurriren , so haben sie einen
Anspruch nur , soweit für die letzteren der Höchstbetrag
der Rente nicht in Anspruch genommen wird .

8 8 . Die Ansprüche , welche den Versicherten gegen
eingeschriebene Hilfskaffen , sowie gegen sonstige Kranken -,
Sterbe - , Invaliden - und andere Unterstützungskassen zu¬
stehen , erleiden durch den Bezug der in den M 6 und 7
vorgesehenen Entschädigungen keine Veränderung .

Landesgefetzliche Vorschriften , nach welchen solche Kaffen
verpflichtet sind , den durch Betriebsunfälle betroffenen
Arbeitern oder deren Hinterbliebenen Unterstützungen zu
gewähren , treten insoweit außer Kraft , als die Versicherung
gegen die Folgen solcher Unfälle nach Maßgabe dieses
Gesetzes Platz greift .

8 9 . Für jeden der in 8 1 bezeichneten Betriebe muß
eine sämmtliche in demselben beschäftigte Personen um¬
fassende Kollektivversicherung gegen eine feste Prämie statt¬
finden , welche vierteljährig nach Maßgabe der im ab¬
gelaufenen Vierteljahre an die beschäftigten Personen ge¬
zahlten Löhne und Gehälter zu bemessen ist .

8 10. Die Prämiensätze sind für die verschiedenen Arten
der Betriebe nach Gefahrenklassen in Prozenten der ge¬
zahlten Löhne und Gehälter so zu bemessen , daß durch die
Summe der Prämien außer den zu zahlenden Entschädi¬
gungen die Verwaltungskosten der Unfallversicherungs -
Anstalt gedeckt werden .

8 11 . Die Versicherungsprämie ist aufzubringen :
1) Für diejenigen Versicherten , deren Jahres - Arbeits¬

verdienst (vergl . 8 6 Nr . 2 Abs . 4 ) 750 Mark und weniger
beträgt ,

zu zwei Drittel von Demjenigen , für dessen Rechnung
der Betrieb erfolgt ;

zu einem Drittel von dem Land -Armenverbande ( 8 5
des Gesetzes über den Unterstützungswolmsitz vom
6 . Juni 1870) , in dessen Bezirk der Betrieb belegen
ist , soweit an seine Stelle nicht nach verfassungsmäßiger
Regelung , welche den einzelnen Bundesstaaten über¬
lassen bleibt , ein anderer Verband oder der Staat tritt .

2 ) Für diejenigen Versicherten , deren Jahres -Arbeits¬
verdienst über 750 Mark beträgt ,

zur Hälfte von Demjenigen , für dessen Rechnung der
Betrieb erfolgt ,

zur Hälfte von dem Versicherten .
8 12 . Die Versicherung ist von dem Vorstande des

Land -Armenverbandes oder dem Bundesstaate zu bewirken ,
welcher nach 8 11 Nr . 1 zur Prämienzahlung beizu¬
tragen hat .

Zu dem Ende hat der Verpflichtete von jedem zur Zeit
des Inkrafttretens dieses Gesetzes in seinem Bezirke be¬
stehenden , sowie von jedem nach diesem Zeitpunkte neu
entstehenden Betriebe innerhalb einer Frist von vier Wochen
der zuständigen Verwaltungsstelle der Reichs -Versicherungs¬
anstalt eine Anzeige zu erstatten , in welcher die Art des
Betriebes , die Zahl der darin gegen Gehalt oder Lohn
beschäftigten Personen und die Höhe der zur Zeit ge¬
zahlten Löhne und Gehälter anzugebcn sind .

Mit der Absendung dieser Anzeige an die Verwaltungs¬
stelle gilt die Versicherung - als abgeschlossen .

Dem Land -Armenverbande beziehungsweise dem Bundes¬
staate ist darüber ein Aufnahmeschein , welcher die Bezeich¬
nung des Betriebes und den für den Betrieb festgestellten
Prämiensatz enthält , in zwei Exemplaren zuzufertigen , von
denen das eine dem Betriebsunternehmer einzuhändigen ist .

8 13 . Gegen die Feststellung des Prämiensatzes kann
von den zur Prämienzahlung Verpflichteten binnen vier¬
zehn Tagen vom Tage der Behändigung des Aufnahme¬
scheins an auf Entscheidung der höheren Verwaltungs¬
behörde angetragen werden .

Die Berufung hat keine aufschiebende Wirkung .
Die Entscheidung der höheren Verwaltungsbehörde be¬

schränkt sich auf die Frage , ob die vom Bundesrath fest¬
gestellte Eintheilung in Gefahrenklassen in dem streitigen
Falle richtig angewandt sei .

Weitere Rechtsmittel gegen die Festsetzung der Prämie
finden nicht statt .

Eine Ablehnung der Versicherung kann unter entspre¬
chender Anwendung der in Absatz 1 und 4 enhaltenen
Vorschriften angefochten werden .

8 14. Den nach dem festgestellten Prämiensatze und der
Summe der Löhne und Gehälter berechneten Prämien¬
betrag für jeden versicherten Betrieb des Bezirks hat der
Vorstand des Land - Armenverbands bezw . der Bundesstaat
nach Ablauf jedes Vierteljahres binnen vier Wochen unter
Beifügung einer Nachweisung über die im abgelaufenen
Vierteljahre in dem fraglichen Betriebe beschäftigt ge¬
wesenen Personen und der von denselben verdienten Löhne
und Gehälter , welche nach dem von der Reichs -Versiche¬
rungsanstalt zu liefernden Formular aufzustellen ist , an
die zuständige Vewaltungsstelle der Reichs -Versicherungs¬
anstalt einzusenden .

Ueber die geleistete Zahlung ist eine Quittung zu er -
theilen .

8 15. Die Betriebsunternehmer sind verpflichtet :
1) Ueber jeden zur Zeit des Inkrafttretens dieses Ge¬

setzes bestehenden , sowie über jeden nach diesem Zeitpunkt
neu begonnenen Betrieb , welcher unter den 8 1 dieses
Gesetzes fällt , binnen 14 Tagen eine Anzeige zu erstatten ,
welche die Art des Betriebes , die Zahl der darin gegen
Lohn oder Gehalt beschäftigten . Personen und die derzei -
zeitige Höhe der Löhne und Gehälter angibt .

2) Nach Ablauf eines jeden Quartals binnen vierzehn
Tagen die von ihnen und den von ihnen beschäftigten
Personen zu leistende Quote des Prämienbetrages unter
Beifügung einer nach dem im 8 14 gedachten Fomular
aufgestellten Berechnung des letzteren einzuzahlen .

3 ) Aenderungen in der Einrichtung oder dem Gegen¬
stände des Betriebes , welche für die Feststellung der Ge¬
fahrenklasse von Einfluß sind , binnen 14 Tagen anzuzeigen .

Die unter Ziffer 1 bis 3 vorgeschriebenen Anzeigen und
Einzahlungen erfolgen , soweit die Landes - Centralbehörden
nicht andere Behörden dafür bestimmen , bei der Gemeinde¬
behörde , in welcher der Betrieb seinen Sitz hat , und sind
von dieser innerhalb der von den Landes Centralbehörden
festzusetzenden Frist an den Vorstand des Land - Armenver¬
bandes , beziehungsweise an die zuständige Behörde des
Bundesstaates zu befördern .

8 16. Die Betriebsunternehmer sind berechtigt , den von
ihnen beschäftigten Personen den Beitrag , welchen dieselben
nach Maßgabe der von ihnen verdienten Löhne und Ge¬
hälter zu dem Prämienbetrage zu leisten haben , bei der
Lohn - oder Gehaltszahlung auf den verdienten Lohn oder
Gehalt anzurechnen .

Die Anrechnung erfolgt bei den im Lanfe des Viertel¬
jahres , für welches der Prämienbetrag zu leisten ist , statt¬
findenden Lohn - und Gehaltszahlungen auf Grund einer
zur Einsicht sämmtlicher Verpflichteten auszulegenden Be¬
rechnung .'8 17 . Rückständige Prämenbeträge werden in derselben
Weise beigetrieben , wie Gemeindeabgaben .

8 18 . Wird ein versicherter Betrieb eingestellt , so hat
der Betriebsunternehmer binnen acht Tagen der nach 8 15
zuständigen Stelle und diese binnen weiterer acht Tage
der zuständigen Verwaltungsstelle davon Anzeige zu machen .
Gleichzeitig mit der Erstattung der Anzeige ist der Prä¬
mienbetrag für die Zeit nach Ablauf des letzten Viertel¬
jahres , nach Wochen berechnet , unter Beifügung einer Be¬
rechnung einzuzahlen . Jede angefangene Woche ist dabei
für voll zu rechnen .

Wer der Verpflichtung zur Anzeige nicht rechtzeitg nach¬
kommt , haftet der Reichs -Versicherungsanstalt für den¬
jenigen Prämienbetrag , welcher zu zahlen gewesen wäre ,
wenn der Betrieb noch bis zur nachträglichen Anzeige in
dem Umfange des letzten Vierteljahrs fortgedauert hätte .

8 19 . Die Reichs -Versicherungsanstalt hat das Recht,
durch Beauftragte zu kontroliren , ob die von den Betriebs¬
unternehmern eingereichten Berechnungen der Prämienbe¬
träge auf richtigen Grundlagen aufgestellt sind , und zu dem
Ende an Ort und Stelle diejenigen Geschäftsbücher einzu¬
sehen , in welchen die Lohn - und Gehaltszahlungen ver¬
rechnet werden . Die Betriebsunternehmer sind verpflichtet ,
den legitimirten Vertretern der Reichs - Versicherungsanstalt
die fraglichen Geschäftsbücher zur Einsicht vorzulegen .

Die mit dieser Kontrole Beauftragten sind eidlich zu
verpflichten , Thatsachen , welche durch die Kontrole zu ihrer
Kenntniß gelangen , Niemandemals den ihnen Vorgesetzten
Stellen der Reichs -Versicherungsanstalt mitzutheilen .

8 20 . Von jedem in einem versicherten Betriebe vor¬
kommenden Unfall , durch welchen eine in demselben be¬
schäftigte Person getödtet wird oder eine körperliche Ver¬
letzung erleidet , welche voraussichtlich eine Arbeitsunfähig¬
keit von mehr als 4 Wochen oder den Tod zur Folge
haben wird , ist von dem Betriebsunternehmer oder seinem
gesetzlichen Vertreter bei der Orts -Polizeibehörde schrift¬
liche Anzeige zu erstatten .

Dieselbe muß , wenn der Betrieb in einer Stadt von
mehr als 2000 Einwohnern belegen ist, spätestens zwei ,
sonst spätestens drei Tage nach dem Zeitpunkte erfolgen ,
wo der Verpflichtete von der erfolgten Tödtung oder von
der Verletzung Kenntniß erlangt .

Dieselbe kann für den Unternehmer von Demjenigen



erstattet werden , welcher zur Zeit des Unfalls den Be¬
trieb oder den Betriebstheil , in welchem sich der Unfall
ereignete , zu leiten hatte .

Form und Inhalt der Anzeige werden vom Reichs¬
kanzler festgestellt.

§ 21 . Die Vorstände der unter Verwaltung von
Reichs - und Staatsbehörden stehenden Betriebe haben
die Anzeige der Vorgesetzten Dienstbehörde zu erstatten .

§ 22 . Die Orts -Polizeibehörden , im Falle des tz 21
die Vorgesetzten Dienstbehörden , haben die bei ihnen ein-

ehenden Unfallsanzeigen nach Eintragung des Inhalts
erselben in ein von ihnen zu führendes Unfallverzeichniß

alsbald an die höhere Verwaltungsbehörde einzusenden
und gleichzeitig die zuständige Verwaltungsstelle der Reichs -
Versicherungsanstalt von dem Unfall zu benachrichtigen .

§ 23 . Jeder zur Anzeige gelangte Unfall ist von der
Orts - Polizeibehörde so bald wie möglich einer Untersuchung
zu unterziehen , durch welche festzustellen sind :

1) Veranlassung und Art des Unfalls ,
2 ) die getödteten oder verletzten Personen ,
3) die Art der vorgekommenen Verletzungen ,
4) der Verbleib der verletzten Personen ,
5) die Hinterbliebenen der durch den Unfall getödteten

Personen , welche nach 8 7 dieses Geses einen Entschädi¬
gungsanspruch erheben können.

Die Reichs -Versicherungsanstalt und die nach 8 11 Nr . 1
zur Prämienzahlung Verpflichteten können durch einen
Vertreter oder in Person an den Untersuchungsverhand¬
lungen theilnehmen . Zu dem Ende ist ihnen von der Ein¬
leitung der letzteren rechtzeitig Kenntniß zu geben . Außer¬
dem sind , soweit thunlich , die sonstigen Betheiligten und
auf Antrag der Reichs -Versicherungsanstalt auf deren Kosten
Sachverständige zuzuziehen . Von dem über die Unter¬
suchung aufzunehmenden Protokolle , sowie von den son¬
stigen Untersuchungsverhandlungen ist sämmtlichen Bethei¬
ligten auf ihren Antrag Einsicht oder gegen Erstattung der
Kopialien Abschrift zu gewähren .

Bei den in 8 21 bezeichneten Betrieben liegt es der
Vorgesetzten Dienstbehörde ob , die Untersuchung nach den
vorstehenden Bestimmungen vorzunehmen .

8 24 . Sind versicherte Personen in Folge eines Un¬
falls getödtet , so hat die zuständige Verwaltungsstelle der
Reichs -Versicherungsanstalt sofort nach Abschluß der Unter¬
suchung (8 23 ) oder falls der Tod erst später eintritt ,
sobald sie von demselben Kenntniß erlangt , die Feststellung
der Entschädigung vorzunehmen .

Hat der Unfall nur Verletzungen versicherter Personen
zur Folge gehabt , so ist nach Ablauf von vier Wochen
nach, dem Eintritt des Unfalls die Feststellung der Ent¬
schädigung für diejenigen verletzten Personen , welche als¬
dann noch völlig oder theilweise erwerbsunfähig sind, vor¬
zunehmen .

Für diejenigen verletzten Personen , welche sich nach Ab¬
lauf von vier Wochen noch in ärztlicher Behandlung behufs
Heilung der erlittenen Verletzungen befinden , ist die Fest¬
stellung zunächst auf die bis zur Beendigung des Heil¬
verfahrens zu leistenden Entschädigungen zu beschränken,im Uebrigen aber die Feststellung der Entschädigung bis
zur Beendigung des Heilverfahrens auszusetzen.

8 25 . Entschädigungsberechtigte , für welche die Ent¬
schädigung nicht von Amtswegen festgestellt ist , haben ihren
Entschädigungsanspruch bei Vermeidung des Ausschlusses
vor Ablauf eines Jahres nach dem Eintritt des Unfalls
bei der zuständigen Verwaltungsstelle der Reichs - Versiche¬
rungsanstalt anzumelden .

Wird der angemeldete Entschädigungsanspruch anerkannt ,
so ist die Höhe der Entschädigung sofort festzustellen,' an¬
dernfalls ist der Entschädigungsanspruch durch schriftlichen
Bescheid abzulehnen .

Abgelehute Entschädigungsansprüche sind verjährt , wenn
sie nicht innerhalb dreier Monate nach Behändigung des
Ablehnungsbescheides im Wege gerichtlicher Klage geltend
gemacht werden .

8 26 . Die Polizeibehörden sind verpflichtet , auf Antrag
der Reichs -Versicherungsanstalt diejenigen Thatsachen zu
ermitteln , welche für die Feststellung der Entschädigungs¬
berechtigungen und die Höhe der Entschädigungen in Be¬
tracht kommen.

8 27 . Die Betrisbsunternehmer , bei welchen die ge¬
tödteten oder verletzten Personen zur Zeit des Unfalls be¬
schäftigt gewesen , sind verpflichtet , eine Nachweisung der
von denselben während der Zeit ihrer Beschäftigung oder
falls diese länger als ein Jahr gewährt hat , während des
letzten Jahres verdienten Löhne und Gehälter der Reichs -
Versicherungsanstalt auf deren Antrag einzureichen .

8 28 . Die Reichs -Versicherungsanstalt hat über die
von ihr vorgenommene Feststellung der Entschädigungen
jedem Entschädigungsberechtigten einen schriftlichen , durch
die zuständige Orts - Polizeibehörde zuzustellenden Bescheid
zu ertheilen , aus welchem die Höhe der Entschädigung und
die Art ihrer Berechnung zu ersehen ist . Bei Entschädi¬
gungen für erwerbsunfähig gewordene Verletzte ist nament¬
lich anzugeben , in welchem Maße die Erwerbsunfähigkeit
angenommen ist.

8 29 . Die von der Reichs -Versicherungsanstalt vorge¬
nommene Feststellung kann im Wege des ordentlichen Pro¬
zesses angefochten werden . Der Anspruch verjährt in drei
Monaten von der Zustellung des Festsetzungsbescheides an .

8 30 . Nach endgiltiger Feststellung der Entschädigung
ist dem Berechtigten eine Bescheinigung über die ihm aus
der Reichs Versicherungsanstalt zustehenden Bezüge unter
Angabe der Hebestelle und der Zahlungstermine aus¬
zufertigen .

Tritt in den Verhältnissen , von welchen die Entschädi¬
gungsberechtigung oder die Höhe abhängt , eine Verände¬
rung ein, so ist das in den 88 24 bis 29 vorgeschriebene
Verfahren von Amtswegen oder auf Antrag des Bethei -
ligtcn zu wiederholen .

Die Vorschrift des ß 25 Absatz 1'
findet jedoch nur im

Falle des nachträglich eintretenden Todes des Verletzten

Anwendung . Eine Erhöhung der im 8 6 bestimmten
Rente kann nur für die Zeit nach Anmeldung des höheren
Anspruchs gefordert werden .

8 31 . Die Reichs -Versicherungsanstalt kann für die
Rente , welche als Entschädigung für Erwerbsunfähigkeit
festgestellt ist, auf Antrag des Entschädigungsberechtigtenund mit Zustimmung des Vorstandes des Orts - Armen¬
verbandes , in dessen Bezirk der erster « seinen Unter -
stützungswvhnsitz hat , oder in Ermangelung eines solchendes zuständigen Land -Armenverbandes , den derzeitigen
Werth derselben ganz oder theilweise in Kapital auszahlen .

Mit Auszahlung dieses Kapitals erlischt der Anspruch
auf die Rente oder den entsprechenden Theil derselben .

8 32 . Auf Antrag des Vorstandes desjenigen Orts -
Armenverbandes , in dessen Bezirk die Angehörigen des
Rentenbezugs - Berechtigten ihren Unterstützungswohnsitz
haben oder in Ermangelung eines solchen des zuständigen
Land -Armenverbandes , kann die Reichs -Versicherungsan¬
stalt einen Theil der dem Berechtigten zukommenden Rente
dem Armenverbande zur Verwendung für diejenigen An¬
gehörigen überweisen , hinsichtlich deren der Berechtigte der
ihm gesetzlich obliegenden Verpflichtung zur Gewährung
von Unterhalt nachweislich nicht nachkommt.

8 33 . Die Forderungen Entschädigungsberechtigter ge¬
gen die Reichs -Versicherungsanstalt können mit rechtlicher
Wirkung weder verpfändet , noch auf Dritte übertragen ,
noch gepfändet werden .

8 34 . Alle zur Begründung und Abwickelung der
Rechtsverhältnisse zwischen der Reichs -Versicherungsan¬
stalt und den Versicherten erforderlichen Verhandlungenund Urkunden sind gebühren - und stempelfrei .

8 35 . Wenn in einem unter den 8 1 fallenden Be¬
triebe , für welchen eine Unfallversicherung bei der Reichs -
Versicherungsanstalt nicht abgeschlossen ist , eine darin be¬
schäftigte Person durch einen Unfall getödtet wird oder
eine körperliche Verletzung erleidet , welche eine völligeoder theilweise Erwerbsunfähigkeit von mehr als 4 Wochen
zur Folge hat , so ist der Betriebsunternehmer zur Leistung
der in den 88 6 und 7 bestimmten Entschädigung ver¬
pflichtet, wenn er nicht nachweist , daß er die im 8 15
Nr . 1 vorgeschriebene Anzeige rechtzeitig erstattet hat .

Wird dieser Nachweis geführt , so trifft die gleiche Ver¬
pflichtung den Land -Armenverband beziehungsweise den
Bundesstaat , welcher nach 8 12 verpflichtet war , die Ver¬
sicherung zu bewirken .

Auf die Feststellung und Zahlung der Entschädigung
finden die Vorschriften der 88 22 bis 34 Anwendung .

8 36 . Ist ein Unfall durch grobes Verschulden des
Betriebsunternehmers oder, falls derselbe eine nicht hand¬
lungsfähige Person ist, seines gesetzlichen Vertreters oder
durch Zuwiderhandeln derselben gegen die auf Grund des
8 120 Absatz 3 der Gewerbeordnung erlassenen allgemei¬
nen Vorschriften oder besonder » Anordnungen herbeige¬
führt , so haftet der Unternehmer der Reichs -Versicherungs¬
anstalt für alle Ausgaben , welche sie auf Grund dieses
Gesetzes in Folge des Unfalls zu leisten hat . Für die
zu übernehmende Rente kann in diesem Falle , der Kapi¬
talwerth derselben gefordert werden .

8 37 . Bei Bauten gilt als Betriebsunternehmer im
Sinne dieses Gesetzes Derjenige , welcher die Ausführung
eines solchen für eigene Rechnung bewerkstelligt . War
ihm die Ausführung von einem andern Unternehmer ,
welcher dieselbe zunächst übernommen hatte , überlassen , so
ist der letztere für die Erfüllung der dem Betriebsunter¬
nehmer durch dieses Gesetz auferlegten Verpflichtungen als
Selbstverpflichteter mitverantwortlich .

8 38 . Wer die nach 8 15 Nr . 2 einzureichende Be¬
rechnung oder die nach 8 27 einzureichende Nachweisung
auf unrichtigen Grundlagen aufstellt , wird , sofern nicht
der 8 263 des Strafgesetzbuchs Platz greift , mit Geld¬
strafe bis zu 1000 Mark bestraft .

8 39 . Wer die im 8 19 vorgeschriebene Vorlegung
der Geschäftsbücher verweigert , wird mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark bestraft .

8 40 . Wer den ihm nach 8 15 Nr . 3 und 8 20 ob¬
liegenden Verpflichtungen nicht nachkommt , wird mit Geld¬
strafe bis zu 100 Mark bestraft .

8 41 . Wer die im 8 15 Nr . 1 vorgeschriebene An¬
zeige oder die in Nr . 2 daselbst bezeichnte Berechnung
innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht einreicht , wird
mit Geldstrafe bis zu 50 Mark bestraft .

8 42 . Der 8 2 des Gesetzes vom 7 . Juni 1871 , be¬
treffend die Verbindlichkeit zum Schadensersatz für die
bei dem Betriebe von Eisenbahnen , Bergwerken , Fabri¬
ken rc. herbeigeführten Tödtungen und Körperverletzungen ,
findet bei Verletzungen und Tödtungen , für welche nach
diesem Gesetze Entschädigung gefordert werden kann, nicht
ferner Anwendung .

Ansprüche auf Ersatz des durch Betriebsunfälle verur¬
sachten Schadens , welche denselben Personen oder ihren
Hinterbliebenen auf Grund anderer gesetzlicher Bestim¬
mungen zustehen, werden mit der Maßgabe aufrecht er¬
halten , daß die Berechtigten sich auf den ihnen zukommen¬
den Schadensersatz dasjenige anrechnen lassen müssen,
was ihnen auf Grund der Vorschriften dieses Gesetzes zu
Theil wird .

8 43 . Arbeiter , für welche durch dieses Gesetz eine
Versicherung für die Folgen von Unfällen vorgeschrieben
ist, sind berechtigt , daneben eine weitere Versicherung für
eigene Rechnung bei der Reichs -Versicherungsanstalt ab¬
zuschließen.

Gegenstand dieser Versicherung ist die Gewährung eines
Zuschußes zu den in den 88 6 und 7 festgesetzten Renten .
Die Höhe des zu versichernden Zuschusses wird von dem
Versicherungsnehmer bestimmt , darf jedoch die Hälfte der
in den 88 6 und 7 festgesetzten Beträge nicht übersteigen .

Die Versicherungsprämie wird nach den für die gesetzlich
vorgeschriebene Versicherung festgestellten Tarifen berechnet.

8 44 . Für die im Dienste Anderer beschäftigten gewerb¬
lichen Arbeiter , für welche die Versicherung durch dieses

Gesetz nicht vorgeschrieben ist, können Versicherungen gegendie Folgen von Betriebsunfällen bei der Reichs -Versiche¬
rungsanstalt abgeschloffen werden .

Gegenstand der Versicherung ist ,
für den Fall der völligen oder theilweisen Arbeits¬

unfähigkeit , eine für die Dauer derselben an den
Verletzten zu zahlende Rente ,

für den Fall des Todes , eine an die im 8 7 be -̂
zeichneten Hinterbliebenen für die daselbst vorge¬
schriebene Dauer zu zahlende Rente .

Die Höhe der zu versichernden Rente bestimmt der
Versicherungsnehmer ; jedoch soll die Rente für den Fallder völligen Arbeitsunfähigkeit 600 Mark , für den Falldes Todes 450 Mark nicht übersteigen .

8 45 . Durch Beschluß des Bundesraths kann der Ge¬
schäftsbetrieb der Reichs -Versicherungsanstalt auf Lebens¬
versicherungen für die im Dienste Anderer beschäftigtes
gewerblichen Arbeiter bis zum Betrage von 6000 Maick
ausgedehnt werden .

Die Ausdehnung des Geschäftsbetriebs auf Versiche¬
rungen für den Fall der in Folge von Krankheit oder
Alter eingetretenen Arbeitsunfähigkeit bleibt weiterer ge¬
setzlicher Regelung Vorbehalten .

8 46 . Die Tarife für die in den 88 44 und 45
Absatz 1 vorgesehenen , sowie die Versicherungsbedingun¬
gen für die in den 88 43 , 44 , 45 Absatz 1 vorgesehene «
Versicherungen werden durch Beschluß des Bundesraths
festgestellt.

Den Versicherungsnehmern sollen hinsichtlich des Ab¬
schlusses der Versicherungen und der Einzahlung der
Prämien thunlichst dieselben Geschäftserleichterungen zu
Theil werden , welche für die gesetzlich nothwendigen Ver¬
sicherungen Platz greifen . Zu dem Ende haben sich die
Arbeitgeber , sowie die von den Landes - Centralbehörden
zu bestimmenden Landes - und Kommunalbehörden der
Geschäftsvermittelung zwischen der Reichsversicherung und
den Versicherungsnehmern , soweit eine solche in den Ver¬
sicherungsbedingungen vorgesehen wird , zu unterziehen .

8 47 . Der Zeitpunkt , mit welchem dieses Gesetz in
Kraft tritt , wird durch Kaiserliche Verordnung im Ein¬
vernehmen mit dem Bundesrath bestimmt .

Vermischte Nachrichten .
— ( Fürst Bismarck i» Laueuburg 1865 .) In der

literarischen Beilage der „ Wiener Montagsrevue " erzählt vr .
Moritz Busch : „ Durch den Gasiciner Vertrag war das Her¬
zogthum Lauenburg in den Besitz Preußens gelangt . Dieses
Ländchen war eine juristische Kuriosität und im Vergleiche mit
den benachbarten Staaten , selbst mit Mecklenburg , eine Monstro¬
sität . Es repräsentirte den Rechtszustand des siebzehnten Jahr¬
hunderts in Versteinerung und hätte , wenn es angegangen wäre ,
unter den Raritäten des Germanischen Museums einen Platz
Inden sollen^ Nun ging am 23 . September 1863 König Wil¬

helm hinüber , um in Ratzeburg , der Hauptstadt des Herzogthums ,
die Huldigung und den Treuschwur seiner nenen Unterthanen
entgegenzunehmen . An der Grenze , in Büchen , empfing ihn
eine Deputation der Stände mit einer Anrede , in der es unter
Anderem hieß : „ Wir haben Ew . Majestät Wort , uns gerecht
nach Landcssikte und Landesrecht regieren zu wollen "

, womit
ohne Zweifel die Konservirung des feudalen Schlendrians
gemeint war , worüber aber der König in seiner Antwort nichts
verlauten ließ . War das schon verstimmend , so sollte es bald
noch ganz anders kommen . Am Nachmittag des 25 . , dem am
26 . die Zeremonie in der Ratzeburger Petrikirche folgen sollte ,
genießt Bismarck , der den Moncharchen begleitet , auf dem schönen
Landsee bei der Stadt die Abendluft , und zwar in Gesellschaft
eines Hrn . v . Bülow , Erblandmarschalls und Sprechers der
Stände , des Musters eines Junkers von der echten Sorte - Da
Letzterer bisher noch nichts von einer Bestätigung der Privilegien
gehört hat , so faßt er sich zuletzt ein Herz und fragt : „ ä prnpos ,
wie steht es mit unserem Rezeß , Excellenz ? Ich hoffe, daß Se .
Majestät ihn bestätigen wird , bevor er unsere Huldigung ver¬
langt .

"
„ Ich vermuthe , daß der König das nicht thun wird, "

versetzt Bismarck . „ Dann, " erwidert Junker v . Bülow , „ wer¬
den wir uns morgen mitten in der Kirche weigern , z«
chwören .

"
„ Je nun, " entgegnet der Minister kühl , „da

verden Sie morgen mitten in der Kirche der nächsten preußi -
chcn Provinz einverlcibt werden . " Und so fahren die bei-
>en Herren , Bülow wahrscheinlich ein bischen verlegen und ver¬
stimmt , in ihrer Unterhaltung über die Reize der Gegend fort .
In sein Quartier zurückgekehrt, entwirft Bismarck ein königliches
Dekret , welches die Einverleibung Lauenburgs in die Provinz
Brandenburg verkündigt und für den Fall , daß die adeligen
Herrschaften den Schwur und die „ rechte Erbhuldigung " wirklich
verweigern sollten , verlesen werden und mit der Aufforderung
an die Anwesenden , in Masse zu schwören, endigen soll — einer
Aufforderung , der vom Volke unzweifelhaft mit Begeisterung
entsprochen worden wäre . Er versichert sich der Zustimmung
des Königs zu dem Dekrete , und mit diesem kleinen Torpedo in
der Rocktasche betritt er am nächsten Morgen die Kirche . Man
rngl ein Lied , es folgt eine Predigt vom Superintendenten ,
dann werden die Vasallen zum Schwur aufgerufen . Bülow soll
den Anfang machen . Zögernd tritt er vor , bleibt einen Augen¬
blick stehen und sieht Bismarck an , begegnet aber einem feste«
und ein ganz klein wenig verächtlichen Blicke und geht nun zum
Altäre hinauf und schwört . Alle Uebrigen folgen und thun der¬
gleichen. Keine Bestätigung des Rezesses ! Ich schöpfte die
kleine hübsche Geschichte aus der denkbar besten Quelle ."

Literatur -Anzeige « .
Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheius . 33 . Bd.

4 . Heft . Inhalt : Ordnungen der Stadt Oderkirch . ( Schluß .)
(Hartfelder . ) — Die Aufschwöcung des Konstanzer Dom¬
dekans Joh . Sigmund von Wolfurt als Domherr zu Eichstädt .
(Roth v . Schreckenstein .) — Zu Peter Luder ' s Lobrede auf
Ptalzgraf Friedrich den Siegreichen . (Wattenbach . ) — Badl -
che Literatur aus den Jahren 1877—1879 . (Hartfelder .) —

Register .
Studien der evangelisch -proteftautische » Geistliche « de-

Großherzoathums Bade ». 6 . Jahrgang. 4. Heft. Inhalt :
Das Büch Esther . Eme exegetische Betrachtung von l>e. Plitt .— Wie würde sich der äußere Lebeasabriß Jesu chronologisch
und geographisch gestalten , wenn er ausschließlich nach dem
Johannes Evangelium gezeichnet würde , und wie verhält sich
dieser Abriß zu dem geographisch - chronologischen Grundriß deS
Lebens Jesu bei den Synoptikern ? Von E . Goldammer . —
Scholastik und Reformation . Katholizismus und Protestantis¬
mus . Bon Dr . Plitt - — Vcrzeichaiß der badischen Geistliche » .



Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichtevom 17. Jan. Frankfurt : fest , doch wenig
Umsatz . Deutsche Staatspapiere sehr fest, Bad . 4 Proz . in Mark
IM " ,» hez. Oesterr . Silberrente aut behauptet , Gold - und
Papierr . sowie Ungarn schwächer. Russen lebhaft und höher.
Oesterr . Prioritäten kaum verändert , Amerikaner meistens höher.
Bon Oesterr . Bahnen Dux - Bodenbacher und Buschtihrader er¬
heblich höher ; deutsche Bahnen und Banken eher matt . — Die
Abendbörse war fest, Kurse zogen an.

Berlin : fest. Spielpapiere , Banken und Bergwerke gut
behauptet. Bahnen sowie namentlich österreichische und russische
Werthe steigend . Geld 3 '/« Proz .

Paris : anfangs fest , dann flau auf große Verkäufe von
Renten in Erwartung der Emission neuer amortisabler Rente in
Höhe von 8M bis 1000 Millionen auf März bis Juli d . I . —
Dreiprozentigc Rente verlor über ' /z Proz .

Wien : still , umsatzlos .
(M ährische Grenzbahn - Prioritäten . ) Die Ver¬

trauensmänner haben mit dem Kurator berathen, ob das von
den Prioritätenbesitzern am 23 . Februar 1880 bewilligte und vom
Handelsgerichte genehmigte Provisorium auch für das Jahr 1881
Geltung haben solle . Mir Rücksicht darauf , daß sich die finan¬
ziellen Verhältnisse der Grenzbahn im abgelaufenen Jahre nicht
so weit gebessert haben , um die volle Einlösung der Coupons wie¬
der aufnehmen zu können, wurde beschlossen, auch die am 1 . März
und 1 . September 1881 fälligen Prioritäten Coupons nur mit
je vier Gulden einzulösen und für den fünften Gulden , wie
rm Jahre 1880, einen Resteoupon auszufolgen . Der Beschluß
bedarf noch der kuratelsbehördlichenGenehmigung , an der jedoch
nicht zu zweifeln ist. (Fkf . Ztg .)

Frankfurter Produktenbörse vom 17 . Jan. (Frkf. Ztg .)

Weizen fest. Roggen do . Gerste und. Hafer do. Rüböl un¬
verändert. Branntwein do.

Weizen (per >00 Kilo) *) netto effekt . hiesiger und Wetter¬
auer 23, fremder 2202—23 , per diesen Monat 22 '/ .

Roggen (pr . IM Kilo) **) netto effektiv hiesiger 21 ' /» — ' /- ,fremder 21'/»— ' /? , per diesen Monat 21 ' /».
Gerste (per IM Kilo netto ) effektiv hiesige und Wetterauer

170-—18 ' ,2, fremde 18 ' /-—20.
Hafer (per IM Kilo netto ) effektiv hiesiger 14 '/r , fremder

14—°/» , per diesen Monat 14.
Oelsaaten (per IM Kilo netto ) Raps effektiv —, Rübsen —.
Rüböl (per SO Kilo netto ) ***) effektiv ohne Faß hiesiges 31,

in Partien von 50 Ztr . , eff . ohne Faß fremdes in Partien
von SO Ztr . Per diesen Monat —, per Oktober —.Branntwein (SO°/o Trall . per 160 Liter ) effektiv ohne Faß S3 .
*) Auf Lieferung mindestens 75 Kilo Naturgewicht pr . IM

Liter.
„
**) Auf Lieferung mindestens 70 Kilo Naturgew . Per IM Liter.***) Auf Lieferung mindestens 37 ' nach Frscher 's Oelwaagemcl. Faß mit Eisenband.

Getreide hatte am heutigen Markte regen Handel bei durchaus
fester Preishaltung . Weizen stand Seitens der Mühlen in guterFrage , die zu bestehenden Preisen leichte Befriedigung fand : es
scheint, daß der merklich sich bessernde Absatz in Mehl seinen be¬
lebenden Einfluß nicht verfehlt . In Roggen war bei knapper
Offerte und höheren Forderungen das Geschäft beschränkt . Gersteund Hafer belebter und höher . Wir noliren : Weizen , hiesiger
und Wetterauer 23 M . , Roggen, Pfälzer 21 °/. M -, französischer21 ' /?—22 . Gerste, fränkische 19— 20 M . , Pfälzer 19 —20 ' ,2 M „Hafer hiesiger 14—14°/» M . , altbayrischer 14- 14 '/- M . Alles
Per IM Kilo effektiv los» hier .

Berlin , 17 . Jan . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen

per April -Mai 207 .S0 , per Mai -Juni S08.S0 , Per Juni -Julr
209 .50 . Roggen per Januar 205 .50 , per April -Mai 197 .— , perMai Juni 193.50 . Rüböl loco 53 .60, per April-Mai 53 .60, perMai -Juni 54 .— . Spiritus loco 53 .30, per Januar -Februar 54.25,per April -Mai 55.25, per Mai - Juni 55 .30 . Hafer Per April -
Mai 152 .25 . per Mai -Juni 152.25 . Petroleum Per Januar -
Februar 26 .70 . Weizenmehl loco Nr . 0.30 .50 , Nr . M .29 .—.
Roggenmehl >000 Nr . 0.29 .50 , per Januar 27.50 , per April -
Mai 27 .75, per Mai -Juni 27 .30 . Wetter : Frost.

Köln , 17. Jan . Weizen loco hiesiger 22.— , loco fremder
22 .— , per März 21 .60 , per Mai 21 .65 . Roggen loco hiesiger
21 .— . per März 20 .35, per Mai 19.90 . Hafer wco 15.— . Rüböl
loco 29 .50 , per Mai 28 .70 , per Oktober 29. 10.

Bremen , 17. Jan . Petroleum. (Schlußbericht.) Standard
white loco 8 .60 . per Februar 8.70 , Per März — , Per Aug .-
Drz . 9 .70 . Fester. Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nicht
verzollt) 49 V? .

Paris , 17 . Jan . Rüböl per Jan . 71 .50 , per Febr . 72 .25,per März -Avril 73 —, per Mai -Aug. 74.50 . — Spiritus per
Jan . 61 . 75 , per Mai -Aug. 61 .25 . — Zucker, weißer , dispoa -
Nr . 3, per Jan . 66 . — , per März -April 66 .50 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Jan . 61 .50, per Febr . 61.25, per März -April 60 .50,per März - Juni 60.10. — Weizen per Jan . 28 . 75, per Febr .28.50, per März -April 28 .50, per März -Juni 28.25 . — Roageu
per Jan . 22 .25, per Febr . 22.50. per März - April 22 .50/per März -
Juni 22.50.

Antwerpen , 17. Jan . Petroleum- Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Ruhig . Raff . Type weiß, dispon. 23°/» b . , 23 °/« Ä >

Rotterdam , 16 . Jan . Der Dampfer „ Amsterdam* der
Niederländisch- Amerikanischen Dampfschifffahrts- Gesellschaft ist
gestern in New-Bork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
F«ste « «dukti-nzverhättnifl- 1 1 Tdlr. - - » Rmk. , 7 Gulden süod . und Holland .- - 12 Rmk. , l Gulden i>. A . - S Rmk. , I Krane

Staatspapiere .
Baden 3 '/, Obligat , fl. —

, 4 . fl. 100"/,g
. 4 ^ M .100" /,«

Bayern , 4 Obligat . M . lOO '/r
Deutsch !. 4 Reichsanl. M . 100 ' /,
Preußen 4 '/, "/»ConsolsM . 105°/,

„ 4°/o Consols M . 100°/,
Sachsen 3°/» Rente M . 78°/,
Wrtbg .4'/2Obl. v .77/79M. 105«/»

„ 4Obl .v . 1875 80M . 100 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente 75/ ,

„ 4 '/,Silberrentefl . 63°/,
„ 4 ' /Papierrentefl .62 ' °/i ,

Ungarn 6 Goldrente fl . 94 ' /,Rumänien 6 Obligat , fl . 99 V,Rußland 5 Obl . v . i877 M . 93°/,
„ 4Obl . v . 1880 R . 74 '/,
„ 5 11.Orientanl .PR . 61°/,,

Schweiz4' / Bern . v . 1877F . 102° ,SvanienlAusl .Rnt .Piast . 22 ' /,N .-Amer.4 ' ,C . pr. 189lD . 111
. 4Cons .vr. 1907D . —

Eisenbahn-Aktien.
6 Cöln-Minden - St . Thlr . 149° ,
4Heidelberg-SveyerThlr . 55 ' /,
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 95 '/, ,
4 Meckl . Friedr . -Franz M . 146 ' /,
4 ' /, Pfälz . Maxbahn Thlr . 124
4 „ Nordbahn Thlr . 96 ' /»
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 147 °/»
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 160 °/,
5 Böhm . West-Bahn fl . 214
5 Elisabeth- Bahn fl . 172 ' /,
5 Gal Karl - Ludw .-B . fl. 243 °/,
5 Oest Franz - St . - Bahn fl. 237 °/»
5 Oest. Süd - Lombard fl. 87/ ,
5 Oest . Nordwest fl . 162 ' /,
5 „ „ 1- 't . L . fl . 208 '/ ,Eisenbahn-Prioritäten .
4' /, Hess. Ludw . conv . Thl . 102°/»4' /, Pfälz . „ M . 102 ' /,
5 Elisabeth I . Em . fl. 85' /»
5 „ Gisela fl. 85 ' /,
5 Franz -Josef v . 1867 st. 87 '/,

Frankfurter Kurse vom 17. Januar 1881 . 1 Lira so Pfg ., I Psd . - -- 20 Rmk.. 1 Dollar -- Rm«. «. rs '
Pfg ., 1 Silber ,

ruLrl --- Rmk. S. 2g M .. i Mar« Bank- --- Rm«. i . « Pf
! 5 Galiz . Carl -Ludwig

V. 1863 fl .
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M .
5 Oest. Nordw . Int . X . fl.

89 '/,
67 '/.

103"-
87 °/,
86° »
94 ' /»
97 °/.

5 „ „ lmt 6 .
5 Gotthardt —IllSer .
5 Süd -Lomb . Prior .
3 „ >, Fr . 54' °/, ,5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 104' /,
3 dto . l— V111 L . Fr . 76 ' ,«
3 dto . IX Fr . 74
3 Livor . i .it. 0,vlu . l)2 „ 54 ' °/, ,
5 Toscaner Central Fr . 87°/»Bank- Aktien.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 145",
4 Badische Bank Thlr . 107' /,
5 Basler Bankverein Fr . 142'/,4 Darmstädter Bank fl. 147" /, ,4 Disc .-Kommand Thlr . 176°/,
5 Franks. BankvereinThlr . 105
5 Oest. Kredit-Anstalt st . 252 '/»

5 Rhein. Kreditbank Thlr . 108 ' /»
5 D . Effekt- u. Wechsel - Bk. 133 '/«

40"/o «unbezahlt Thlr .
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/, 133 °/»

einbezahlt Thlr .
4RH . HyP .-Bk.50°/,bz.Thl . 114

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . IM 135 ' /,
4 Bayrische
3 '/, Preußische
3 '/? Cöln- Mind .
4 Mein . Pr .Pfdb .
3 Oldenburger
4 Oesterr. v . 1854
5 „ V. 1860

tz.

IM 136 '/,
IM 150 '/,
IM 130 '/,
IM 121 ' /,
40 127

250 114
500 123 '/,

4 Raab - Grazer Thlr . IM 91 '/,
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Badische fl . 35-Loosc 175 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 98.80
Meininger fl. 7-Loose 36 20
Oest. fl - IOO-Loosev . 1864 312 —

Oester . Kreditloose fl . IM
von 1858 329 .60

Ansbach-Gunzenhausen 37 .—
Schweb . Thlr . 10 -Loose 50 .50
Unaar .Staatsloose fl . 100 215 .80
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .30
Mailänder Fr . 10- Loose 15.50

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80.55
Wien kurz fl. IM 171.95
Amsterdam kurz fl. IM 168.60
London kurz 1 Pf . St . 20.40
Dukaten 9.53—58
Dollars in Gold 4. 17—19
20 Fr .-St . 16.12 - 16
Ruff . Imperials 16.67—71
Sovereigns 20 .29—34

Stäbte -Obligatione» ,
Pfandbriefe nnd Industrie-

Aktien.
4 Karlsruher Obligat . 99 ' /»
4 ' /, Mannheimer 102 '/.

4'/,
4' /-
4 ' /-
4' /-
4 ' /,

Pforzheimer » 101 '/»
Baden-Baden . —
Heidelberg Obligat . 101 ' /,
Konsta nzer „ —
Rhein. Hyv -Äank.-

Pfdbriefe 101°/,»
4 dto . 97 ' /.
5Preuß.Cent.-Bod.- Cred.

verl . ä 110 M . 112 °/»
5 dto . „ ä 100 M . 105 »/.
4 dto . „ älOOM . 98 ' /, .
SOest .Bod.-Crd .-Anst. fl. 100»/,
5 Rufs . Bod .- Cred. SR . 84 ' /,
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4 '/,°/, dto . 102 '/«

innerer o . ZS.109 .—
aschinenf. dto . 103 ' /,

Bad . Zuckerfabr . » ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 56' /,
3°/,Deutsch .Phöil. 20°/°E». 194
Reichsbank Discont 4°/,

. Lombard 5° -,
Bürgerliche Rechtspflege

Oeffeutliche Zustellungen .
A .,374 . 2 . Nr . 271 . Fr ei bürg .David Günzburgcr in Breisach,Lippmann Günzburgcr Wttw . von

da , Wirth Nikolaus Hau von da , die
Rechtsnachfolger des verstorbenen Fa¬
brikanten Josef Müller von da , ver¬
treten durch Hermann Müller von da,und Holzhändler Heinrich Ullmann
von da , sämmtliche vertreten durch die
Rechtsanwälte 1" . D . Mayer und Si -
nauer in Freiburg , klagen gegen Ziegler
Daniel Gutgsellvon Niederrimsingen,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,aus Kauf , Darlehen und Bürgschaft,mit dem Antrag auf Verurtheilung deS
Beklagten :

s . zur Zahlung von SSO M nebst
Zinsen an David Günzburgcr ,t>. zur Zahlung von 1047 M . 26 Pf .
nebst Zinsen an Lippmann Günz -
burger Wiltwe,e . zur Zahlung von 1487 M . 52 Pf .
nebst Zinsen an die Rechtsnach¬
folger des verstorbenen Fabrikan¬
ten Josef Müller .ö . zur Zahlung von 31 . M . an Hein¬
rich Ullmann,

« . zur Schadloshaltung des Nikolaus
Hau für den Betrag von 500 M .
nebst 6 "/ , Zins vom 8 . Septbr .
1879 ,

und laden den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die III . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Freiburg auf

Mittwoch den 6. April 1881 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 11 . Januar 1881 .
Werrlein ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

A .446 . 2 . Nr . 366 . Frei bürg . Der
Blechner W . Willisch zu Freiburg ,vertreten durch Anwalt Schilling da¬
hier , klagt gegen den Zimmermann
Franz Kemps von Freiburg , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , aus
Darlehensvertrag vom 23 . April 1880 ,mit dem Antrag auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 320 Mk.
nebst 5 °/v Zins seit dem Tage der Zu¬
stellung der Klage , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I . Ewilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Frei -
burg auf

den 5. April 1881,
. Vorm . 8' /, Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 14. Januar 1881.Der Gerichtslchreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

1>r . Harden .

A .431 . 2 . Nr . 375 . Karlsruhe .
Der Brauereibesitzer Friedrich Rieger
zu Maulbronn , vertreten durch Rechts¬
anwalt Latlerner zu Pforzbeim , klagt
gegen den Bierwirth Karl Meyer
zum Bären in Pforzheim , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , aus
Wechselaccept vom 7 . November 1880
über SM M „ zahlbar am 31 . Dezember
1880 , mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung der Summe
von 500 Mark nebst 6 Zins vom 31.
Dezember 1880, und ladet den Veklag -
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Kammer für Han¬
delssachen des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Mittwoch den 2. März 1881,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 9 . Januar 1881.
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

A .432 . 2 . Nr . 379 . Karlsruhe .
Der Bierbrauer Friedrich Rieger zu
Maulbronn , vertreten durch Rechtsan¬
walt Latterner in Pforzheim , klagt
gegen den Bierwirth Karl Meyer
zum Bären zu Pforzheim , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , aus Ver¬
kauf von Bier zur Verwirthung zu ver¬
einbartem und üblichem Preis im Be¬
trage von 1339 M . 18 Pf . , ferner
eines Billards um 600 M . , woran
noch 190 M . restiren, mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten nebst
5 /» Zins vom Tage der Ladung und
auf vorläufige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung des Urtheils gegen anerbotene

i Sicherheitsleistung, und ladet den Be -
! klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die >1. Civilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Montag den 28 . März 1881 ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.

Karlsruhe , den 9 . Januar 1881.
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bah . Landgerichts.

A .51S . 1 . Nr . 359 . Karlsruhe .Der Kaufmann I . Henninger zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬walt Frey in Karlsruhe , klagt gegen
die Michael Hacker Witlwe , Marga¬
retha , geh . Kell von Zarsenhausen, und
Genoffen, darunter insbesondere Jakob
Hacker , Kaufmann von da . zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , aus
Anfechtung von Kaufverträgen über die
gesammteLadeneinrichtunglammt Maa¬
ren von Michael Hacker Wittwe an
Müller Jakob Heinzmann und von
diesem weiter an Jakob Hacker , mit

dem Anträge auf Unwirksamkeitserklä¬
rung der Fahrnißkanfverträge zwischen
den Beklagten vom 1 . März 1880 dem
Kläger gegenüber und Verurtheilung
der Beklagten zum Ersatz jedes ent¬
standenen und noch entstehenden Scha¬dens aus ihrer Handlungsweise unter
Haftbarkeit eines Jeden für das Ganze,und ladet die Beklagten , insbesondere
den Beklagten Jakob Hacker , zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 29. März 1881 ,Vorm . 8 '/- Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10. Januar 1881.
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

A .526 . 1 . Nr . 1195. Pforzheim .Der Landwirth Johann Georg Äech -
told , Christian Sohn , zu Brötzingen,klagt gegen den an unbekannten Orten
abwesenden Eisenbahnarbeiter Jakob
Friedrich Mößner von Brötzingen
wegen einer Darlehensforderung von
111 Mark nebst 5 °/o Zins hieraus
vom 30. Januar 1880 an mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung obigen Betrages sammt
Zins , sowie vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des Urtheils, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Pforzheim auf

^ Samstag den 26. Februar 1881,
! ^ Vormittags 9 Uhr .
! Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

^ Pforzheim , den 15. Januar 1881.
i Sigmund ,
> Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
A .410 . 2. Nr . 505 . Mannheim .Der Schneider Johann Koch in Mann¬

heim klagt gegen seine Ehefrau , Mar¬
garetha, geborne Schuster , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , mit dem
Antrag , die zwischen ihnen bestehende
Ehe wegen Ehebruchs und grober Ver¬
unglimpfung für geschieden zu erklären ,und ladet dieselbe zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Großh .
Landgericht Mannheim , Civilkammer,auf Mittwoch den 30 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr , mit der Ausfor¬
derung, einen beim genannten Gerichts¬
höfe zugelaffenen Rechtsanwalt zu ihrer
Vertretung zu bestellen. Zum Zweckder bewilligten öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 11 . Januar 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
„ Jung , Sekretär .A.S22. 1 . Nr . 718. Mannheim .Die Frau De . Pauline Cuntz Wittwe

zu Heidelberg , vertreten durch Rechts¬

anwalt Fürst daselbst , klagt gegen den dert , solche spätestens in dem vom
Gastwirth Georg Grund , früher in Großh . Amtsgericht Kork auf
Heidelberg , zur Zelt an unbekannten Donnerstag den 17 . Februar 1881 ,Orten abwesend , aus Mielhvertrag Vormittags 10 Uhr ,vom Jahr 1880 , mit dem Anträge auf bestimmten Aufgebotstermine anzumel-Veruriheilung zur Zahlung von 1270 den. widrigenfalls auf klägerischen An-
Mark nebst 5 "io Zinsen vom Klage- trag die nicht angemeldeten Ansprüche
zustellungstage , und ladet den Beklag- für erloschen erklärt würden,ten zur mündlichen Verhandlung des Kork , den 10 . Januar 1881 .Rechtsstreits vor die zweite Civilkam " ' ^ .
mer des Groß ) . Landgerichts zu Mann¬
heim auf den 9. April 1881 , Vor¬
mittags 9 Uhr , mit der Aufforde¬
rung , einen bei dem gedachten Gerichte
zugelaffenen Anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel
lung wird dieser Auszug der
bekannt gemacht.

Mechler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Aufgebot.

Großh. bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber :

Heberle .
A .465 . Nr . 1225. Bruchsal .

I . S .
des Landwirths PaulWi be¬
mann in Forst

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot betr.
Nachdem auf unsere Aufforderung

vom 11 . November v . I . , Nr . 28,892,
Rechte oder Ansprüche genannter Art

Großh. bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber :

Rittelmann .
Konkursverfahren .

Nr .

A .409 . 2 . Nr . 1227 . Bruchsa l . an den dort bezeichnelen Liegenschafte «
Aus Antrag des Franz Kistner von nicht geltend gemacht worden sind , so
Ubstadt als Bevollmächtigter der Jakob werden solche dem Antragsteller gegen-
Brecht Wiltwe von da , Letztere als über für erloschen erklärt .
Vormünderin ihrer Kinder Nikolaus/ , Bruchsal, den 8. Januar 1881 .
Franziska und Karl Brecht von da, !
werden alle Diejenigen , welche an derr
untenbezeichneten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht einge- j
tragene , auch sonst nicht bekannte ding- ^ » ri » » en

Ueber den Nachlaß de? am 22 . Juni
^aben oberen baden alauben aufae- ^ ^ verstorbenen Küfers Johann Georg
fordert . solLe spätestens in dem au
Samstag den 26 Februar 1881 , !^ 2nok '

erklärt werden.
Urucksal - 8 " !) zu den nach 8 108 K . O . vorge-

7 -?>
mark » g Bruchfa ! . Anzeigen und zur Aamel-Dem
Krl Frl drtch Brecht m ^ j,er Forderung bis zum 11. Fe -

1 Btll Weinberg im Möckelsberg,
neben Josef Stempel und selbst. A,bruar "

l8»l
"

Vom » 9
°
IIbr

*
keü-II . Dem Nikolaus Brecht minder - 6e ° r " ar 1881 , Vorm . 9 llhr , fest

i Vtll ^ Rch
^

Ack^r
'
im Rollberg. ! Kenzingen . den 13 Januar 1881 .

" - .ben Dauiel Blum und Em.l Gerichtsschreiber
Hl . D er Franziska Brecht minder - ! des Großh. bad . Amtsgerichts,

jährig von da , gehörig : > Vmnögensadsondmmge ».
27 ' r Rth . Weinberg in der Wein- A .523. Nr . 241. Waldshut . Die
Hecke , neben Jakob Odenwald und Ehefrau des Landwirths Martin Gau -
Jakob Zimmerer Erben . ,tert von Horheim , Paulina , geb . Voll ,

Bruchsal , den 5 . Januar 1881. vertreten durch Anwalt Straub dahier,Der Gerichtsschreiber hat gegen ihren genannten Ehemann der
des Großh . bad. Amtsgerichts : ,Großh. Landgerichte Waldshut Klage

Rittelmann . auf Vermögensabsonderung erboben , z«
A.413. 2. Nr . 22t . K 0 r k. Die deren Verhandlung vor der Civilkam-

Wittwe d . Michael Herrel V. , Maria , mer Termin ans
geb . Köbel in Querbach , besitzt auf der Donnerstag den 10. März d. I .,
Gemarkung Legelshurst 8 Ar 32 Mtr . Vormittags 8 '/- Uhr ,
Acker in der Biert , neben Johann Seh - bestimmt ist .
fried und Michael Lusch von Legels - Waldshut, den 15. Januar 1881 .
hurst , ohne daß sich über den Eigen- Die Gerichtsschreiberei
thumscrwerb ein Grundbuchseintrag des Großh. bad . Landgerichts,
vorfindet . . ^ .Es werden nun alle Dteiemgen, die A .512. Nr . 716. Konstanz . Durch
an der bezeichneten Liegenschaft in den Urtheil des diesseitigen Großh . Land-
Grund - und Pfandbüchern nicht einge - gcrichts — Civilkammer II — vom Heu-
tragene und auch sonst nicht bekannte tigen wurde die Ehefrau des Bernhard
dingliche oder auf einem Stammguts - Glökler , Sophie, geborne Veit vo«
oder Familienverbande beruhende Rechte Aach, Amts Pfullendorf, für berechtigt
haben oder zu haben glauben , aufgefor- !erklärt , ihr Vermögen von demjenigen



ihres Ehemannes abzusondero.
Ties wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger hiermit veröffentlicht .
Konstanz, den 13 . Januar 1881.

Die Gerichtsschreiberei
am Großh . bad . Landgericht .

Wolf .
A . S14 . Nr . 609 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
vom 16- Dezember v . I . wurde die
Ehefrau des Bäckers Otto Emmerich
von Diefenbach , Rosa , geb . Heitlinger,fiir berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Dies wird zur Kcnntniß der Gläu¬
biger hiemit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 1b. Januar 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
A m a n n.

Verschollenheitsverfahren.
A.438. 1 . Nr . 208 . Karlsruhe .

Franz Josef Schütz , Zimmermalervon Karlsruhe , welcher vermißt ist,wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

von seinem derzeitigen Aufenthaltsorte
Kcnntniß anher zu geben , widrigenfalls
er für verschollen erklärt u . sein Vermö¬
gen den nächsten Erbberechtigten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichenBesitz
übergeben würde.

Karlsrubh , den 2. Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Frank .

Entmündigungen.
A .447 . Nr . 741 . Enge « . Ignaz

Feucht von Weil wurde durch Erkennt-
niß vom 22. Novbr . 1880 , Nr . 24,872,entmündigt und Michael Feucht von
Weil als dessen Vormund ernannt.

Engen , den 12 . Januar 1881 .
GroLH . bad . Amtsgericht.

Volkert .
Bundschuh .A.3S1 . 2 . Nr . 123 . Wolf ach . Ma¬

thias Staiger von Kirnbach wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 7 . v.Mts . im Sinne des L .R .S . 513 ver- sbeistandet und ist demselben Weber
Jakob Keck von dort als Beistand be¬
stellt worden.

Wolfach, den 8 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M ünd el .
Erbeinweisungen.

A.4S3 . 1 . Nr . 70,700. Bonndorf , jRoman Baschnagcl von Weizen hat >
um Einsetzung in Besitz und Gewährs
der Verlassenschaft seiner verstorbenen !
Ehefrau , Maria Jehle von da , nach - >
gesucht . Etwaige Einwendungen hier - !
gegen sind !

innerhalb sechs Woch en janher vorzubringen.
Bonndorf , den 21 . Dezember 1880. !

Großh . bad Amtsgericht. !
Der Gcrichtsschreiber. !

A .408 . 2 . Nr . 891 . Bruchsal . -
Die Bcrlasscnschaft der ^

Steueraufseher Andreas ^Blaier Ehefrau , Katha - ^rina , geb . Lang von Wag¬
häusel betr.

Beschluß .
Da in Folge der diesseitigen öffent - ^lichen Aufforderung vom 11. November :

v . I . , Nr . 28,869, keine Einsprache er- ihoben wurde , wird Andreas B l aier, !
Steueraufseher in Wagbäusel , in den °
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
seiner Ehefrau hiermit eingewiesen . !Bruchsal , den 4 . Januar 1881 .

Der Gerichtsschreiber !des Großh . bad . Amtsgerichts : , ^Nittelmann . i
Erbvorladungen.

A .230 .2. Bruchsal . Johann GeorgGeeb , Zimmermann von hier , fest ^
Jahren unbekannt wo in Amerika ab¬
wesend , ist zur Verlaffenschaft seinesVaters Heinrich Geeb von hier, berufen.

Derse be oder seine Rechtsnachfolgerwerden hiemit ausgefordert, sich
binnen drei Monaten

zur Empfangnahme ihres Erbthcils da - ^
hier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft Denen zufielc , Denen sie zuge -
gefallcnwäre , wennsie, die Vorgeladencn,zur Zeit des Erbansalles nicht mehr
gelebt hätten .

Bruchsal , den 4 . Januar 1881 .
Großh . Notar :

Kirchgeßner .
A.434 . Walldürn . Der 48 Jahrealte Paul Müller und der 42 Jahrealte Michael Müller von Gcricht-

stetten sind zur Erbschaft ihres Vaters ,des Maklers Andreas Müller von
Gerichtstettcn milberufen. — Dieselben
werden hiermit unter Anberaumung
einer Frist von

drei Monaten
«ufgefordert, sich zu den Theilungsver -
handlungen dahier zu stellen , oder durch
einen Bevollmächtigten vertreten zu
lassen , anso st die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,wenn sie , die Vorgeladenen, zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Walldürn , den 12. Januar 1881 ." Der Großh . Notar :
Br eunig .

Handclsregistereiuträge.A .448 . Nr . 651 . Engen . In das
dieffeilige Firmenregister wurde einge¬tragen :

Zu O .Z . 28 : Die Firma Leo Ivosin Mühlhausen ist erloschen.Zu O .Z . 18 : Die Firma W . Bilian
in Hattingen ist erloschen.

Zu O .Z . 46 : Firma L . Meyer in

Engen . Inhaber : Kaufmann Lud¬
wig Meyer iu Engen , verehelichtmit Theresia, geb. Ganter . Im
Ehevertrag , «! . 6. Engen , den 5.Juli 1865, ist bestimmt , daß jeder
Thcil der Brautleute von seinem
Bermögenseinbringen den Betrag
von 50 fl . in die Gemeinschaft
einwirft, alles weitere , gegenwär¬tige sowie zukünftige , aktive und
Passive Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschloffen und als
liegenschaftlich und ersatzpflichtigerklärt wird.

Zu O .Z . 22 : Die Firma Mathias
Schwanz in Honstetten ist er¬
loschen.

Zu O .Z . 47 : Firma : D . Birsner
in Mauenheim.

Inhaber : Kaufmann Dominik
Birsner in Mauenheim , verehe¬
licht mit Elisabeth« , geb. Sauer .
Im Ehevertrag , < ä . Engen , den
6. Mai 1878 , ist bestimmt , daß
jeder Ehegatte den Betrag von
20 M . zur Gemeinschaft einwirft,alles übrige, gegenwärtige und
zukünftige , bewegliche und unbe¬
wegliche , aktive und passive Ver¬
mögen von der Gemeinschaft aus¬
geschloffen und für Liegenschafterklärt wird.

Zu,OL . 48 : Firma : F . I . Weberin Mühlhausen . Inhaber : Kauf¬
mann Franz Josef Weber von
Mühlhausen , verheirathetmitThe¬
resia , geborne Thoma , ohne Ehe¬
vertrag.

Zu Ord .Z . 29 : Die Firma Otto
Bögle in Thermen ist erloschen.

Zu Ord .Z . 23 : Die Firma I . B .
Mayer in Engen ist erloschen.Zu O .Z . 49 : Firma : I . B . Mayer
Sohn in Engen.

Inhaber : Wemhändler Ludwig
Mayer ledig von Engen .

Engen , den 10. Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Oeftering .A .416 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O .-Z . 369 des Ges . - Reg . Bd . 1 .

zur Firma : „ Wilhelm Stoll "
in Mannheim . Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma er¬
loschen.

2. O . -Z . 62 des Ges . Reg . Bd . II .
zur Firma : „ H . Kaufmann <L
Sohn " in Mannheim : Der zwi¬
schen Benedikt Keller und Julie
Altschul zu Ladenburg am 4 .
August 1863 errichtete Ehever¬
trag bestimmt : „ Art . 3 . Die
Braut gibt von ihrem Vermö¬
genseinbringen iu die zwischenden neuangehcnden Ehegatten eiy-
trelende Gütergemeinschaftan Geld
den Betrag von SO fl . Art . 4.Mit Ausnahme jener 50 fl . , welche
die Braut nach Art . 3 des Ehe¬
vertrags in die Gütergemeinschaft
gegeben hat , wird alles übrige
Fahrnißeinbringen der Braut , so¬
wie das sämmtliche fahrende Ver¬
mögen , das der Bräutigam ge¬
mäß Art . 1 dieses Vertrags in
die vorhabende Ehe einbringt,
nicht minder alles fahrende Ver¬
mögen , welches die neuangehen-
den Ehegatten während der Dauer
der Gütergemeinschaft durch Erb¬
schaft oder Schenkung unter Le¬
benden erwerben , von der zwischen
den neuangehenden Ehegatten ein¬
tretenden Gütergemeinschaft aus¬
drücklich ausgeschlossen , als verlie -
genschaftet erklärt und muß nach
Auflösung der Gütergemeinschaft
an die betreffenden Ehegatten oder
deren Rechtsnachfolger als ersatz¬
pflichtiges Vermögen erstattet
werden .

3 . O .-Z . 498 des Firm . - Reg . Bd . I ' .
Firma : „ Louis Welker " in
Ladenburg. Inhaber : Kaufmann
Louis Welker in Ladenburg. Der
zwischen diesem und Philippine
Külbh zu Scherzingen am 4. Au¬
gust 1877 errichtete Ehevertrag
bestimmt , daß jeder Theik nur den
Betrag von 100 Mark in die Ge¬
meinschaft einwirft , alles übrige
Vermögen beider Theile aber als
verliegenschaftet von derselben aus¬
geschlossen wird.

Mannheim , den 3. Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
A .417 . Nr . 886 . Mannheim .In das Handelsregister wurde einge¬

tragen :
1 . O .Z . 90 des Ges. -Reg . Bd . III .Firma : „ F . und B . Meyer " in

Mannheim . Die zur Firmenzeich -
nung gleichberechtigten Theilhaber
dieser unterm 1. l. M . errichteten
offenen Handelsgesellschaft sind die
dahier wohnhaften Kaufleute Fer¬dinand Meyer und Bernhard
Meyer .

2. O .Z . 91 des Ges.-Reg . Bd . III .Firma : „ Gebrüder Würzwei¬ler " in Mannheim . Die zur Fir¬
menzeichnung gleichberechtigten
Theilhaber dieser unterm 1 . l . M .
errichteten offenen Handelsgesell¬
schaft sind die beiden dahier wohn¬haften Fruchthändler Isaak und
Sigmund Würzweiler aus Hoffen -
heim .

3 . O . Z . 325 Bd . II . des Firm .Reg.Die Firma „ Fl . Muscheck " in
Mannheim ist erloschen.

4. O .Z . 452 des Firm .Reg . Bd . ll .

Die Firma „ Expedition deS
Deutschen Reichs - Firmen -
Auzeigers W . Eichenberg " in
Mannheim ist erloschen.

5. O .Z . 92 des Ges. -Reg . Bd . III .
Firma : „ Expedition des
Deutschen Reichs - Firmen -
Änzcigers Günthern . Spall¬
holz " in Mannheim . Die beiden
zur Firmenzeichnung gleichberech¬
tigten Theilhaber sind : 1. Her¬
mann Günther , Kaufmann in
Stuttgart , und 2 . Heinrich Spalt¬
holz , Kaufmann in Stuttgart .

6 . O .Z . 499 des Firm .Reg . Bd . II.
Firma : „Robert Hertmann "
in Mannheim . Inhaber : Kauf¬
mann Robert Heilmann aus Kro¬
nau , wohnhaft dahier. Der zwi¬
schen diesem und Maria Ganter
am 30. Dezember 1880 dahier er¬
richtete Ehevertrag bestimmt : „Die
Verlobten bedingen hiermit die
völlige Vermögensabsonderung ge¬
mäß L .R .S . 1536 ; es soll ihr
beiderseitigesEinbringen durchaus
getrennt bleiben und die Ehefrau
die selbständige Verwaltung ihres
jetzigen und künftigen Vermögens
und den Genuß daraus behalten.

7 . O .Z . 69 des Ges. - Reg . Bd . II .
zur Firma : „ M . Koppel " in
Mannheim . Die Gesellschaft wurde
unterm 1. l . M . aufgelöst . Als
Liquidatoren sind die beiden bis¬
herigen Theilhaber Louis Koppel
und Julius Kahn bestellt , von
denen Jeder allein als Liquidator
zu zeichnen befugt ist.8. O .Z . 500 des Firm .Reg . Bd . II .
Firma : „ L . Koppel " in Mann¬
heim . Inhaber : Kaufmann Louis
Koppel dahier.

9. O .Z . 501 des Firm .Reg . Bd . ll .
Firma : „ Julius Cahn " in
Mannheim mit Inhaber gleichen
Namens . Der zwischen Letzterem
und Rosa Wolf , geschiedene Ehe¬
frau des Wilhelm Wolf in Stutt¬
gart , geborne Wolf , zu Karls¬
ruhe am 18 . Dezember 1879 er¬
richtete Ehevertrag bestimmt, daß
jeder Theil die Summe von 25
Mark in die eheliche Gütergemein¬
schaft einwirft, alles übrige Ver¬
mögen aber von derselben aus¬
schließt .

10. O .Z . 93 des Ges. - Reg . Bd . III .
Firma : „ Holtmann u . Simon "
in Mannheim . Die beiden zur
Firmcnzeichnung gleichberechtigten
Theilhaber dieser unterm 13 . Okt.
v . I . dahier errichteten offenen
Handelsgesellschaftsind : 1 . August
Hollmann von Hadbergen, Kauf¬
mann . dahier wohnhaft , und 2.
Heinrich Simon , Kaufmann aus
Darmbach , wohnhaft in Mann¬
heim .

11 . O .Z . 129 des Ges. Reg . Bd . II .
zur Firma : „ TraumannL Cie .

"
in Mannheim . Kaufmann Hein¬
rich Lion ist unterm 31 . v . M . aus
der Gesellschaft ausgetreten , welch
letztere von den übrigen Theil -
habern fortgesetzt wird.

Mannheim , den 12 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Zwangsversteigerungen .

Ä .525 . 1 . Müllheim .
Ankündigung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden aus der Kon¬

kursmasse der Johann Georg Fünf -
geld Wittwe , Katharina Barbara , geb .
Längin von Seefelden , die nachverzeich -
neten Liegenschaften am

Donnerstag dem 20 . Januar ,
Mittags 2 Uhr ,

im Rathhause in Seefelden öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

s . Gemarkung Seefelden .
1. Unabgctheilt 11 Ar 28 Meter von

35 Ar 12 Meter Acker auf den
16 Jaucherten . . . 170 Mk.

2 . Die unabgctheilte Hälfte von 19
Ar 97 Meter Acker im unteren
äußeren Feldele . . 256 Mk.

3 . Unabgctheilt 2 Ar 91 Meter von
17 Ar 52 Meter Acker in den
Semmlen . 45 Mk.4. Unabgetheilt 3 Ar 20 Meter von
26 Ar 72 Meter Acker im unteren
Sichling . 36 Mk.

5. Unabgetheilt 13 Ar 95 Meter von
33 Ar 29 Meter Acker im äußeren
Weidcnknopf . . . . 256 Mk.

6 . 11 Ar 75 Meter Acker im Gründle
150 Mk .

7. 6 Ar 51 Meter Reben im Lerchen¬
berg . 200 Mk.

8 . 5 Ar 41 Meter Reben und 35
Meter Rain im Wiesele 150 Mk .

9 . 10 Ar 52 Meter Wiesen auf der
Haagmatten . . . . 200 Mk.b . Gemarkung Buggingen .

10. Von 25 Ar 96 Meter Acker auf
der unteren Brühten den Antheil
mit 14 Ar 36 Meter . 120 Mk.

Hievon erhalten die folgenden Gläu¬
biger resp . ihre Erben und Rechtsnach¬
folger, deren Existenz und Aufenthalt
unbekannt ist . hiermit Nachricht:

1 . Christof Eisenlohr von Gallen¬
weiler und

2. Anna Maria Hurst ledig von
Seeselden.

Dabei werden diese Gläubiger auf
8 79 des bad . E .- Ed . zu den R .J .G .
aufmeiksam gemacht , wonach die auf
Grund der Verweisung geschehene Zah¬

lung des Steigerungspreises die Wir¬
kung hat , daß die versteigerten Gütervon der Unterpfandslast befreit werden .

Zugleich wird den Gläubigern gemäß§ 18? R .E .P .O . aufgegeben , einen am
Ämtsgerichlssitze dahier wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls
diese Ankündigung als zugestellt giltund weitere Ankündigungen nur gemäß8187 Abs. 2 R . E .P .O . an der Gerichts¬tafel dahier angeschlagen würden.

Müllheim , den 16 . Januar 1881-
Der Großh . Notar :

A. Wingler .
A .516 . Rastatt .

Steigerungs - Zurück¬
nahme .

Die auf Donnerstag den 20 . Januar
d . I . , Nachmittags 3 Uhr , im Rath¬
hause zu Rastatt angeordnete Zwangs¬
versteigerung der Liegenschaften der
Lorenz Metz , Kaufmanns Ehefrau,Josefine , geb . Gärtner , zu Rastatt ,findet nicht statt.

Rastatt , den 15. Januar 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Bauer , Notar .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
A .440 . 2 . Nr . 259 . Ettlingen .Der Landwehrmann Heinrich Johann

Neubrandt , geb . am 28 . Dezbr. 1850in Ettlingenweier , zuletzt wohnhaft in
Ettlingen , und die beurlaubten Reser¬
visten Franz Kunz , Schneider von
Malsch, geb . am 7 . Februar 1851, zu¬
letzt wohnhaft in Malsch, und LeopoldRottner von Forchheim , geboren am
4 . Juni 1853 , zuletzt wohnhaft in Forch¬
heim , werden beschuldigt , ausgewan¬dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Äuswandeiung der Militärbehörde
Anzeige erstattetzu haben , Uebertrctung
gegen 8 860 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 10. März 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
. vor das Großh . Schöffengerichtzu Ett -
i lingen zur Hauptverhandlung geladen ,
j Bei unentschuldigtem Ausbleiben
i werden dieselben auf Grund der nach
- Z 472 der Strafprvzcßordnung von dem
! Königl . Landwehr Bezirkskommando zu
^ Karlsruhe ausgestelltenErklärung ver-
urtheilt werden .

Ettlingen , den 12 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Genchtsschreiber:
Matt .

A .420 .3 . Nr . 24,650. Freiburg i . B .Karl Bürkle von Rothweil,Stefan Band von Gottenheim,
Stefan Hunn von da,
Christian Kühnle von Jhringen ,l Karl Friede. Mattmüller von da,

i Wilhelm Sommer von da ,
Franz Xaver Mutschler von Kiech-

! linsbergen,
! Pius Knöbel von Oberbergen,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlanbniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach

i erreichtem militärpflichtigem Alter sich
! außerhalb des Bundesgebiets aufge-
i halten zu haben, Vergehen gegen 8 140
! Abs . 1 Nr 1 des Slr . - G .-B .
i Dieselben werden auf
! Samstag den 26 . Februar 1881,Vormittags Ms Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhand-
lung geladen . -

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer -
! den dieselben auf Grund der nach 8 472
derStrafprozeßordnung von dem Großh.
Bezirksamte zu Breisach über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thalsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

^ Freiburg , den 3. Januar 1881.
! Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
. A.418 . 3 . Nr . 205 . F r e i b u r g .
! Joseph Parten schlag er von Bu -
! benbach ,
^ Valentin Straub vonRöthenbach,Theodor Holzer von Schollach,Raimund Pfister von Kappel,

Gerhard Wunderte von Fischbach
und Adolf Hoch von Vierthäler

werden beschuldigt , — als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubniß das Bundesgebiet verlassenoder nach erreichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten zu haben, — Vergehen ge¬
gen 8 140 Abs. 1 Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
! Montag den 28 . Februar 1881,Vormittags 8H2 Uhr .vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozcßordnung von dem Großh.Bezirksamte zu Neustadt über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur-

, theilt werden .
Freiburg , den 4 . Januar 1881.
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
A .524 . 1 . Nr . 31 .782 . Bruchsal .Der Kaufmann Franz Wilhelm Ki¬lian von Bruchsal und der Tabaks¬

spinner Stefan Lechner von Unter¬
grombach werden beschuldigt , als Er¬

satz-Reservisten erster Klasse ausgewan¬dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben, Ucbertrelung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs-Dieselben werden auf Anordnung deSGroßh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 21 . Februar 1881 ,Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtBruch¬sal zur Hauptverhandlung geladenBei unentschuldigtemAusbleiben wer¬den dieselben auf Grund der nach 8 472der St . -P . - O . von dem Königl. Land¬wehr Bezirkskommandozu Bruchsal aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden-Bruchsal, de» 10- Januar 1881 .

I . V . :
E hr le ,

Gerichtsschreiberdes Großh . bad. Amtsgerichts .A .401 . 2. Nr . 652 . Mannheim -
Philipp Hamm von Dettingen , zuletzthier wohnhaft, wird beschuldigt , daß erals Wehrmann ohne die vorgeschriebene
Erlaubniß auswanderte ; Uebertretung
gegen 8 360 Ziff. 3 St .G . B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Mannheim auf

Samstag den 12. März 1881 ,
Vormittags 8 V» Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zuMannheim zur Hauptverhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 derSt .P .O . vom Königl. Bezirkskommando
Heidelberg ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Mannheim , den 8 . Januar 1881 .Der Gerichtsjchreiberdes Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .A.402 . 2. Nr . 704 . Mannheim .1 . Johann Wilhelm Krauth von

Ederbach ,
2. Johann Heinrich Kilthau von

Käferrhal , und
3 . Christian Friedrich Eckstein von

Weinsberg ,
sämmtliche zuletzt hier wohnhaft, wer¬den beschuldigt , und zwar die beiden
Elfteren ohne die - vorgeschriebene Er¬laubniß als Reservisten und der Letztereohne die vorgeschriebene Anzeige als
Ersatzreservift Klaffe ausgewandert
zu sein ; Uebertretung gegen 8 360
Ziff. 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Mannheim auf

Samstag den 12. März 1881 ,Vormittags 8H4 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zuMannheim zur Hauptverhandlung ge¬laden.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬

de» dieselbe auf Grund der nach 8 472
der St .PO . von Königl. Bezirks-
Kommando Heidelberg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 8. Januar 1881.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .
Berru . Bekauurmachunge «
A .428 . 2. Ford ach .

Brennholzversteigerung.
Aus den diefseitigen Domänenwal¬

dungen werden mit Borgfristbewilli¬
gung

Freitag den 21 . Januar l. I . ,Vormittags 10 Uhr ,im Wirthshause zu Herrenwiesversteigert:
252 Ster buchenes Scheitholz, ' 447Ster tannenes Scheitholz und 1047Ster Kohlholz.
Auszüge aus den Aufnahmslistenkönnen von Waldhüter Müller in

Herrenwies bezogen werden .
Forbach, den 11. Januar 1881 .
Großh . Bezirksforstei Herrenwies.

_ Ziegler .
A .450 . 2 . Mannheim .

Submission
auf Bekleidungs - und Aus¬

rüstungsgegenstände.Die Unterzeichnete Regimems -Beklei-
dungs - Kvmmission hat für das Jahr1881. 82 die nachbenannten Materialien
und fertigen Bekleidungs- und Aus¬
rüstungsstücke im Submissionswege zu
vergeben , und zwar :
circa 1000Stück Halsbinden ,

„ 190 Paar wildlederne Handschuhe ,
„ 90 komplete Helme mit Eisen¬

scheibe ,
„ 125 Helmköpfe mit Vorder- und

Hinterschirm, Eisenscheibe
Befestigen incl. des Beschlags
(Schuppenketten, Beschlag u.
Kokarde werden vom Regi¬
ment hergegeben ) ,

„ 454 Kardätschen,'
„ 6000 Paar Äbsatzstiefeleisen nebst

Nägeln,
„ 100,000 Stück fünfschlägigeSohlen-

nägcl Nr . 2,
„ 100 Kilo überzinkte Svhlenstiftchen.Die Lieferungsbedingungen, sowie

besiegelte Proben der einzelnen Artikel
liegen auf dem Zahlmeister-Bureau
(Dragonerkaserne) zur Ansicht offen.
Schriftliche Angebote, sowie mit Firmaund Preis versehene Nachproben sind
längstens zum 1 . Februar er . hierher
cinzurcichen .

Die Rücksendung der Proben von ge¬
ringem Werth erfolgt nur auf Wunsch .Mannheim , den 14. Januar 1881 .Die Bekleidungs-Kommission des 1.Bad . Leib Dragoner -Regiments Nr . 20-Druck und Verlag der K . Braun ' scheu Hofbuchdrnckerei .
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